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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 
15 Uhr in der Turnhalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
Tv Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.
Versammlung mit Vortrag: 20 Uhr
Kolpingsfamilie Steinheim, Tref-
fen im kath. Pfarrheim, Eheleute
Stock referieren über Israel.

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30,� 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt,� 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe:
19 Uhr Übungsstunde in der Real-
schule, anschl. Üben für das
Sportabzeichen.
Männergesangsverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten-Müller«.
St. Nikolaus Hospital: 15.45 Uhr
Gymnastik für Ältere.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Rochus-Apothe-
ke, Pyrmonter Straße 7, Stein-
heim, � 08 00/86 09 111.

Mehr Kunden, mehr Volumen und mehr Kredite
Deutsche Bank im Kreis Höxter hat 2009 ein gutes Ergebnis erzielt – 9,6 Prozent Wachstum 
Von Andreas M o s e k e

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Die
Krise hat die Wirtschaft im
vergangenen Jahr durchgeschüt-
telt. Die Deutsche Bank im Kreis
Höxter hat trotzdem ein gutes
Ergebnis erzielt. Das berichten
Thomas Liedmeyer und Andreas
Tewes beim Jahrespressege-
spräch in Höxter. 

Mehr Kunden, mehr Geschäfts-
volumen, mehr Kredite – »wir sind
sehr froh über dieses gute Ergeb-
nis«, betonen Liedmeyer, Ge-
schäftsleitungsmitglied der Region
Weser/Ostwestfalen, und Tewes,
Leiter der Höxteraner Niederlas-
sung. Und das, obwohl das ver-
gangene Jahr »richtig turbulent«
war, wie Liedmeyer berichtet. Ei-
ne der häufigsten Fragen von
Privatkunden sei folglich gewesen:
»Was geschieht mit meinen Anla-
gen?«. Sicherheit und Transparenz
hätten bei den Kunden klar im
Vordergrund gestanden. Bera-
tungsbedarf, der offenbar zufrie-
denstellend bearbeitet wurde.
Denn: »Wir konnten die Zahl
unserer Kunden auf dem Niveau
der vorangegangenen Jahre hal-

ten«, sagte Liedmeyer. 103 000
Kunden zählt die Deutsche Bank
in der Region, 8900 davon bei der
Höxteraner Filiale. 

Nicht nur mit Fragen, sondern
vor allem mit Geld kamen die
Kunden zur Deutschen Bank.
Liedmeyer zufolge legte das Ge-
schäftsvolumen regional um 64
Millionen auf 2,3 Milliarden Euro
zu. Das Wachstum in Höxter war
noch stärker, wie Tewes berichtet:
um 9,6 Prozent ist das Geschäfts-
volumen ange-
schwollen – von
173 auf 190 Milli-
onen Euro. Ein
Ergebnis, das
Liedmeyer ein
Lob für die Höxteraner Niederlas-
sung entlockt: »Das ist beeindru-
ckend und schreibt den jahrelan-
gen sehr guten Erfolg des Standor-
tes Höxter fort.«

Die Deutsche Bank genieße auch
in Krisenzeiten hohes Vertrauen,
das überantwortete Geld zu ver-
mehren, sagte Liedmeyer. Ent-
sprechend wuchs nach seinen
Worten das Anlagevolumen: regio-
nal zwar nur um 0,8 Prozent auf
1,5 Milliarden Euro, in Höxter
aber um 11,1 Prozent (17 Millio-
nen Euro) auf 100 Millionen Euro.
Bürger rund um die Kreisstadt

hätten sich besonders für Wertpa-
piertransaktionen interessiert und
der Niederlassung hier einen De-
potvolumenzuwachs von 21,3 Pro-
zent beschert. Zunehmend viele
Kunden legen das Sparen aber
auch in die Hände der Bänker: 23
Millionen Euro an genannten
Mandatsgeschäften kamen 2009
regional zusammen, in Höxter wa-
ren es eine Million Euro. 

Viel Geld floss 2009 zur Bank,
viel Geld floss aber auch zu den

Kunden: Das Kredit-
geschäft bei den Ge-
schäftskunden legte
den Bankenlenkern
zufolge um 6,8 Prozent
zu und stieg auf 817

Millionen Euro in der Region und
auf 90 Millionen Euro in Höxter
(Plus 8 Prozent). 9400 Geschäfts-
kunden verbucht die Deutsche
Bank in der Region. Von einer
Kreditklemme für kleine und mit-
telständische Unternehmen
(KMU) könne keinesfalls die Rede
sein, betont Liedmeyer. Die Bank
halte deutschlandweit weitere
neun Milliarden Euro offener Ke-
ditlinien vor. 

Privatkunden nahmen im ver-
gangenen Jahr Kredite vor allem
für die eigenen vier Wände auf.
»Hier erleben wir einen regelrech-

ten Boom«, berichten Liedmeyer
und Tewes. Die Zahlen drücken es
aus: Regional stieg die Zahl abge-
schlossener Baufinanzierungen um
8,5 Prozent auf ein Volumen von
593 Millionen Euro.

In Höxter schlossen 195 Kunden
Finanzierungen ab, ein Zuwachs
von 27.3 Prozent. 75 Millionen
Euro werden hier seitdem verbaut
und in Sanierungen investiert. Der
Grund: Die Zinsen für Hypo-
thekendarlehen sind auf historisch

niedrigem Niveau. 2009 war ein
hartes Jahr für die Wirtschaft,
2010 wird nur wenig besser: Lied-
meyer und Tewes rechnen nicht
mit einem Aufschwung, statt des-
sen sei von Erholung die Rede,
sagen sie. 

Die Deutsche Bank hat sich
gewappnet: Acht neue Berater
sind eingestellt worden. Liedmey-
er: »Wir wollen auch künftig ein
stabiler, vertrauensvoller und si-
cherer Partner bleiben.«

Thomas Liedmeyer (von links) und Andreas Tewes freuen sich über ein
erfolgreiches Jahr 2009. Die Deutsche Bank in der Region und in Höxter
hat mit einem guten Ergebnis abgeschlossen: Bei Kunden, Geschäftsvolu-
men und vergebenen Kredite hat die Bank zugelegt. Foto: Moseke

Der neue Vorstand des Verkehrs- und Kneippvereins Nieheim startet
durch: (von links) Bürgermeister Rainer Vidal, 1. Vorsitzender Gerhard
Stamm, Beisitzerin Johanna Remmert, Beisitzer Martin Stamm, 1.
Stellvertreter Vorsitzender Bernd Bartels-Trautmann, 2. Stellvertreter
Wilfried Nolte und Geschäftsführer Olaf Klahold. 

Tourismus und
Bürgernähe
sind Zwillinge
Neue Führung im Verkehrsverein

N i e h e i m  (WB). Die Stadt
Nieheim hat als Urlaubsort in
der Teutoburger-Wald-Region ei-
niges zu bieten und erfreut sich
dabei großer Beliebtheit bei
Stammgästen. Trotz der im bun-
desweiten Trend liegenden,
leicht zurückgehenden Über-
nachtungszahlen konnten auch
im vergangenen Jahr wieder
mehr Gäste als 2008 in der
Weberstadt begrüßt werden.

Zudem sind Großveranstaltun-
gen wie Käsemarkt, Holztage oder
Karneval stets ein Publikumsmag-
net mit Besucherzahlen, die die
Einwohnerzahl um ein Vielfaches
übersteigen. Dieser Erfolg ist nur
deshalb möglich, weil zahlreiche
ehrenamtliche Helfer, aus Verei-
nen wie auch Einzelpersonen, ak-
tiv dazu beitragen. Dieses Konzept
will nun der Ver-
kehrs- und
Kneippverein Nie-
heim mit seinem
neu gewählten
Vorstand ausbau-
en, um das touristische Potenzial
Nieheims gemeinsam mit den Nie-
heimer Bürgern als Erfolgsgaran-
ten weiter zu entwickeln. 

Auf seiner Jahreshauptver-
sammlung wurde der Vorstand
neu gewählt, nachdem der bisheri-
ge Vorsitzende Theo Reineke und
mit ihm weitere Vorstandsmitglie-
der nicht mehr zur Wahl standen.
An der Spitze des Verkehrs- und
Kneipp Vereins(VKV) steht nun
Gerhard Stamm, derzeit auch Vor-
sitzender des Gewerbevereins.

Zum 1. Stellvertreter wurde Bernd
Bartels-Trautmann gewählt, der
die Unterstützung der Abteilung
Nieheim des Eggegebirgsvereins
mitbringt. Aus den Reihen der
Gastronomen und Beherbergungs-
unternehmen übernahm Wilfried
Nolte den zweiten Stellvertreter-
posten. Beisitzer sind wie schon
zuvor Johanna Remmert aus den
Reihen der Kunsthandwerker und
neu ist Martin Stamm, der auch im
Heimatverein aktiv ist.

Alle Mitglieder des neuen
Vorstandes sind von der Mitglie-
derversammlung ohne Gegenstim-
me gewählt worden. Hinzu kom-
men Olaf Klahold als Geschäfts-
führer des VKV und als geborenes
Vorstandsmitglied Bürgermeister
Rainer Vidal, der bereits die eh-
renamtlichen Geschäftsführung
des Westfalen Culinariums über-
nommen hat. 

Der Besucherandrang zur Öff-
nung der Meile zum Saisonauftakt

lässt durchaus auf gro-
ßes Interesse der Nie-
heimer Bürgerinnen
und Bürger schließen. 

Dem scheidenden
Vorstand um Theo Rei-

neke galt der ausdrückliche Dank
der VKV-Mitglieder und dessen
neuem Vorstand. Insbesondere
dem Ideenreichtum des ehemali-
gen Vorsitzenden sind viele etab-
lierte Attraktionen zu verdanken.

Der VKV will nun Unterstüt-
zung suchen. Dazu gehört die
Übernahme von Patenschaften der
Vereine für die Blumenampeln im
Stadtgebiet. Begonnen haben auch
die Vorbereitungen zum Käse-
markt 2010 und zum 400-jährigen
Jubiläum des Rathauses. 

Die eineinhalbjährige Marleen ist mit Mama Nicole
Menne begeistert vom Ambiente und Angebot des
Frühlingsmarktes in der Kindertagesstätte Klabauter-

mann in Steinheim. Elf Aussteller haben für eine breite
Palette vorösterlicher Angebote bei diesem beliebten
Markt gesorgt. Fotos: Heinz Wilfert

Ideen aus Holz und Stoff
Steinheimer Frühlingsmarkt in Kindertagesstätte Klabautermann
Von Heinz W i l f e r t

S t e i n h e i m  (WB). Mit gro-
ßen Augen haben die Kinder der
Tagesstätte Klabautermann die
Eröffnung des Steinheimer Früh-
lingsmarktes verfolgt. Es war
diesmal auch ein kleiner Ge-
burtstag.

Der Markt war der zehnte von
der Stadtmarketinggesellschaft
organisierte, in diesem Jahr zu-
sammen mit der Elterninitiative
Klabautermann. Erstmals hat der
Frühlingsmarkt in der Tagesstätte
stattgefunden. »Viele kleine Hän-
de haben viele Ideen entwickelt«,
freute sich Margarete Sieland, die
Vorsitzende der Elterninitiative
bei der Begrüßung der vielen
Besucher, die zur Eröffnung in die
Räume der Tagesstätte geströmt
waren. 

Nach dem Kalender war Früh-
lingsanfang, nur die Sonne hatte
sich zur Eröffnung versteckt. Mit
einem fröhlichen Tanz und einem
Frühlingslied sorgten die Kinder
dennoch für Frühlingserwachen.
»Morgen früh um halb acht ist der
Frühling aufgewacht« sangen die
Kinder zur Begrüßung der Gäste. 

Steinheims Bürgermeister Joa-
chim Franzke lobte das vorbildli-
che Engagement von Eltern und

Erzieherinnen bei der Vorberei-
tung. Auch das Ambiente des
historischen Paradieshofes bot ei-
nen gelungenen Rahmen für die
Aussteller. Franzke überreichte
Leiterin Stefanie Blome und Mar-
garete Sieland ein Stadtwappen,
das demnächst eines der Fenster
im Klabautermann zieren wird.

Elf Aussteller aus der Region
boten den Besuchern mit ihrem

Angebot zwei Tage eine breite
Palette an vorösterlichen Ge-
schenkartikeln und kreativen Ide-
en aus Holz und Stoff. Ihren Spaß
hatten die Kinder mit einem neuen
Höhepunkt. Auf dem Außengelän-
de der Tagesstätte Klabautermann
war gerade das neue Schiff zum
Klettern fertig geworden, das die
Kinder mit großer Begeisterung
enterten.

Mit einem Frühlingstanz locken die Kinder des »Klabautermann« zur
Eröffnung des Marktes das Frühjahr. Für die Organisation haben die Eltern
und Erzieherinnen von Steinheims Bürgermeister Joachim Franzke (links)
viel Anerkennung bekommen.

Versammlung der
Genossenschaft

Merlsheim/Schönenberg (WB).
Die Jagdgenossenschaft Merls-
heim/Schönenberg veranstaltet ih-
re Mitgliederversammlung am
Freitag, 16. April, um 20 Uhr, im
Jugendheim über dem Feuerwehr-
gerätehaus in Merlsheim. Ein
wichtiger Tagesordnungspunkt an
diesem Abend wird die geplante
Beteiligung an der Wirtschaftswe-
geunterhaltung sein.

Käsemarkt ist
ein Höhepunkt 

»Kreditklemme
gibt es nicht«

Schwalbenhaus
bietet Schutz

Kreis Höxter (WB). Nistplätze
einmal ganz anders: Die Willeba-
dessener Karnevals-Freunde
(WKF) und die Stadt Willebades-
sen haben ein Schwalbenhaus er-
richtet, um den Lebensraum der
bedrohten Mehl- und Rauch-
schwalben zu erhalten. Unter-
stützt wird dieses Projekt vom
Naturschutzbund sowie der Land-
schaftsstation im Kreis Höxter.
Das Willebadessener Schwalben-
haus wurde am Samstag auf dem
Vorplatz der Stadthalle in Wille-
badessen eingeweiht. Nach der
Festansprache des Diplom-Biolo-
gen Dr. Burkhard Beinlich, Leiter
der Landschaftsstation im Kreis
Höxter, enthüllten WKF-Vorsit-
zender Erwin Eschenberg und
Bürgermeister Hans Hermann
Bluhm das erste Schwalbenhaus
im Kreis Höxter.


